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Fertigungsindustrie Mittelstand D/A/CH
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Business Performance Index ֒ Die Unternehmen auf einen Blick

marcom source ist spezialisiert auf innovative Marketing- und 

Vertriebskonzepte. Wir vereinen  MarKom-, Vertriebs-, Kenn-

zahlen- und Technologiewissen zu pragmatischen, erfolgreichen 

und messbaren Lösungen.

www.marcom-source.com

techconsult  steht seit über 20 Jahren als Analysten- und 

Marktforschungshausder ITK-Branche für die Unterstützung der 

ITK-Anbieter in Ihrem strategischen Marketingprozess.  

Begleitend dazu unterstützen innovative Konzepte die 

unmittelbare Steigerung der Awareness sowie der 

Vertriebsperformance.

www.techconsult.de

Als Marktführer für Unternehmenssoftware unterstützt die 

SAP AG Firmen jeder Größe und Branche, ihr Geschäft 

profitabel zu betreiben, sich kontinuierlich anzupassen und 

nachhaltig zu wachsen. Über 109.000 Kunden setzen auf 

SAP-Anwendungen und -Services.

www.sap.de

itelligence ist als einer der international führenden IT-Komplett-

dienstleister im SAP-Umfeld mit rund 1.850 hochqualifizierten 

Mitarbeitern in 19 Ländern für mehr als 4.000 Kunden ïdie 

Mehrheit davon Mittelständler ïtätig. Im Jahr 2010 erzielte das 

Unternehmen einen Gesamtumsatz von 272,2 Mio. Euro.

www.itelligence.de
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Vorwort 

Der Mittelstand, die Krise und danach

Der Mittelstand in Deutschland, Österreich und der Schweiz musste in den vergangenen zwei Jahren unter vergleichbaren 

Auswirkungen der Krise leiden. Im Gegensatz zu den Großunternehmen fällt es dem Mittelständler (teilweise) leichter, 

Krisensituationen zu überstehen. Gründe hierfür sind, dass die Kapitaldecke in dieser Unternehmensgröße seit jeher nicht die 

dickste ist und der Mittelstand einen Flexibilitätsgrad aufweist, den Großunternehmen nur äußerst selten erreichen können.  

War der Mittelstand in der ersten Jahreshälfte 2009 noch intensiv mit dem Konjunkturtief beschäftigt, so zeichnete sich 

bereits im Mitte 2009 eine Trendwende ab. In 2010 hatten mittelständische Unternehmen das Umsatztief weitestgehend 

überstanden. Ein ergänzender Mittelstandsindex (von Fujitsu und techconsult), der Umsätze und IT-Investitionen 

prognostiziert, signalisierte Mitte des Jahres eine Verbesserung gegenüber dem Vorjahresmesswert um über 20 Punkte. Das 

ist in den vergangenen Jahren in diesem Ausmaß nicht feststellbar gewesen. 

Nachdem 2009 nur die notwendigsten Investitionen in IT-gestützte Prozesse vorgenommen wurden, widmete man sich 

bereits 2010 deutlich stärker der Prozessoptimierung durch IT. Der neuartige Business Performance Index weist einen positive 

Abhängigkeit der Höhe der Indexwerte von BPI, IT-Unterstützungsgrad und Leistungsbilanz nach. IT-Lösungen/Investitionen 

unterstützen den Unternehmenserfolg. Dennoch stiegen die Investitionen nicht im gleichen Maße wie die Umsatzeinnahmen. 

Es bleibt also weiterhin ein Nachholbedarf im Bereich der Optimierung der Geschäftsprozesse durch zeitgemäße IT-Lösungen.

In welchen Unternehmensbereichen dies hauptsächlich notwendig ist, und wie IT  

tatsächlich der Weg zum Prozesserfolg und letztendlich Unternehmenserfolg ist, 

wird im Rahmen des Business Performance Index von SAP , itelligence und 

techconsultüberprüft. Mit dem BPI Fertigungsindustrie Mittelstand D/A/CH 

entsteht erstmals ein langfristiger repräsentativer Index, der jedem 

mittelständischen Unternehmen in der Fertigungsindustrie die Möglichkeit gibt, 

individuelle Stärken und Schwächen zu analysieren und gezielt auszubauen bzw. zu 

eliminieren. Indexwerte für den Handel- und Dienstleistungsbereich werden folgen.

Peter Burghardt
Managing Director 
techconsult
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Einleitung und Zielsetzung - BPI Fertigungsindustrie Mittelstand  2010 D/A/CH

Der IT-Analyst techconsult führt eine Langzeiterhebung zur Performance von Geschäftsprozessen im deutschen, 

österreichischen und schweizer Mittelstand durch. In dieser repräsentativen Studie wurden im ersten Schritt 

mittelständische Unternehmen der Fertigungsindustrie hinsichtlich der Leistungsfähigkeit ihrer wichtigsten Geschäftsprozesse 

befragt. Die Leistungsfähigkeit der Geschäftsprozesse wird ergänzt durch weitere wichtige Unternehmens-Performance-

Indikatoren: der Leistungsbilanz, dem IT-Unterstützungsgrad und dem Reifegrad innovativer IT-Lösungen. Individuelle 

Detailauswertungen auf Größenklassenebenen innerhalb der Subbranchen der Fertigungsindustrie können interessierte 

Unternehmen über das BPI-Internetangebot (www.business-performance-index.de/fertigung) kostenlos als individuellen 

Benchmark-Vergleich  anfordern. 

DerBusiness Performance Index (BPI)erfasst den Mittelstand der Fertigungsindustrie erstmals ganzheitlich und 

berücksichtigt zusätzlich unternehmensrelevante (demografische) Eigenschaften wie bspw. Fertigungstyp, Subbranche, 

Mitarbeiteranzahl, Umsatz und weitere Rahmenbedingungen in der Bewertung.

Ziel des BPI ist es, den Teilnehmern ein kostenfreies Werkzeug zur gezielten Geschäftsoptimierung an die Hand zu geben. Im 

individuellen Wettbewerbsvergleich der Business Performance sowohl für Unternehmens- bzw. Funktionsbereiche, als auch 

auf einzelner Prozessebene wird der Status quo erfasst, Stärken und Schwächen aufgedeckt und schließlich 

Optimierungspotenziale identifizierbar.  Die Erhebung des Index-Wertes ist der erste Schritt, jedes mittelständische 

Fertigungsunternehmen in D/A/CH kann nun Stärken/Schwächen direkt identifizieren und angehen (www.business-

performance-index.de)

Die Befragung wurde primär als Telefoninterview und sekundär als online-gestützte Fragebogenerweiterung durchgeführt. 

Die Erhebung war bzw. ist gerade so konzipiert, um von einem Geschäftsführer oder leitenden Angestellten ohne 

Zuhilfenahme weiterer Quellen beantwortet werden zu können.  

Erarbeitet und geprüft wurden bzw. werden sämtliche Inhalte unter Beteiligung von Branchenexperten und renommierten 

Fachhochschulen - Hauptsponsor der Studie ist SAP Deutschland, Premiumpartner itelligence.

http://www.business-performance-index.de/fertigung
http://www.business-performance-index.de/fertigung
http://www.business-performance-index.de/fertigung
http://www.business-performance-index.de/fertigung
http://www.business-performance-index.de/fertigung
http://www.business-performance-index.de/
http://www.business-performance-index.de/
http://www.business-performance-index.de/
http://www.business-performance-index.de/
http://www.business-performance-index.de/
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Einleitung und Zielsetzung - BPI Fertigungsindustrie Mittelstand  2010 D/A/CH

Was erfährt der Leser dieser Studie über die Fertigungsindustrie?

8

Wie leistungsfähig ist die Branche in Bezug auf die wichtigsten Geschäftsprozesse?

Welche Prozessbereiche der Branche funktionieren gut, welche nicht?

Was zeichnet die TOP 10 der Fertigungsindustrie aus?

Wo sollten Verbesserungsmaßnahmen ansetzen?

Wie stark war die Branche von der Wirtschaftskrise betroffen? 

Wie korrelieren Leistungsbilanz und die Business Performance Index?

Wie hoch ist der Beitrag von IT-Systemen zum  Business Performance Index?

Welche innovativen IT-Lösungen setzen sich in der Branche durch?

Welches sind die größten Herausforderungen der Branche heute und zukünftig?

Entstehen Wettbewerbsvorteile durch selektives Outsourcing? 
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Summary ςBPI Fertigungsindustrie Mittelstand D/A/CH

Business Performance Index (BPI)

Die mittelständische Fertigungsindustrie erreicht 2010 einen BPI-Wert von 71/100 für die Region D/A/CH. Die Zufriedenheit 
mit der Umsetzung von Prozess-Geschäftsanforderungen in Relation zur Relevanz für Unternehmen liegt auf einem 
akzeptablen Niveau, im oberen Drittel der Skala.

Der Zusammenhang zwischen der individuellen Höhe des BPI-Wertes, einer positiven Leistungsbilanz und der IT-
Unterstützung im Unternehmen wurde eindeutig über die Auswertung belegt. Je höher der BPI, desto besser die 
Leistungsbilanz und um so besser der IT-Unterstützungsgrad. Ergo: Investitionen in IT-Lösungen erhöhen die 
Prozessperformance und damit die Leistungsbilanz des gesamten Unternehmens.

Die Differenzierung des BPI-Wertes  nach Subbranchen, Unternehmensbereichen und Größenklassen zeigt ein heterogenes 
Bild. So erzielt die Metallindustrie das beste Ergebnis und die Holz/Möbelindustrie das schlechteste. Branchenübergreifend 
sind die Produktentwicklung und der Service als eigenständiges Geschäftsfeld die Problemzonen der mittelständischen 
Fertigungsindustrie, Verkauf/Marketing scheinen indes gut zu funktionieren.

In einer differenzierten Betrachtung der Fertigungstypen ist offensichtlich, dass neben dem BPI-Wert auch alle weiteren 
Performance Indikatoren bei Serien- und Mischfertigern durchweg höher liegen, als dies bei Variantenfertigern und 
Projektfertigern bzw. Anlagenbauern der Fall ist.

Der BPI Größenklassenvergleich zeigt Gewinner und Verlierer auf verhältnismäßig hohem Niveau. Übergreifend lässt sich 
festhalten, dass Unternehmen am unteren Rand des Mittelstands der Fertigungsindustrie auf sichtbar schlechtere 
Ergebniswerte kommen. Die Größenklasse 20 bis 99 kann nicht mit dem durchschnittlichen BPI-Wert der Fertigungsindustrie 
mithalten. Die besten Ergebnisse konnten Unternehmen ab der Mitarbeiterzahl 500 erzielen.

Als größte Herausforderung für die Zukunft wird die Beschaffung und das Halten von qualifiziertem Personal gesehen, gerade 
ŘŜǊ aƛǘǘŜƭǎǘŀƴŘ Ƙŀǘ ƘƛŜǊ ŜƛƴŜ wƛŜǎŜƴƘŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊǳƴƎ ƛƳ αYǊƛŜƎ ǳƳ ŘƛŜ ¢ŀƭŜƴǘŜάΦ 9ǊǎǘŀǳƴƭƛŎƘ ƛǎǘ ŘŀōŜƛΣ Řŀǎǎ Řŀǎ tŜǊǎƻƴŀƭǿŜǎŜƴ 
gerade in diesen Tätigkeiten keine Unterstützung in ihren Prozessen erfährt, weder über innovative IT-Lösungen noch über 
den generellen IT-Unterstützungsgrad. Hier gilt: Problem erkannt, Gefahr noch lange nicht gebannt!
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Summary ςBPI Fertigungsindustrie Mittelstand D/A/CH

Leistungsbilanz/Unternehmenserfolg

Die Leistungsbilanz bzw. der Unternehmenserfolg liegt aktuell etwas unter dem BPI Wert. Im Vergleich mit der Leistungsbilanz 
von vor 3 Jahren konnte über alle Subbranchen hinweg eine Steigerung von 5,9% festgestellt werden. Daher kann die 
Leistungsbilanz durchweg als positiv beurteilt werden. Einzig und allein Personalwesen und Materialwirtschaft/Einkauf 
schneiden bezüglich der Leistungsbilanz schlechter ab als die restlichen Unternehmensbereiche.

Die Leistungsbilanzführt die Elektrotechnikan ςunabhängigvom untersuchtenZeitpunkt. Im Jahr2007 verzeichnetedie
Branche Gummi-/Kunststoffwaren die schlechteste Bilanz, im Jahr 2010 ist es neben derselben noch die Holz-
/Möbelindustrie.

IT-Unterstützungsgrad

Der IT-Unterstützungsgrad liegt auf einem mittleren Niveau, das im Detail betrachtet , ebenso wie der BPI, weiter ausbaufähig 
ist. Die Unterstützung der täglichen Arbeit ist innerhalb der wichtigsten Unternehmensbereiche und den darin gelebten 
Prozessen insgesamt als zufriedenstellend zu bezeichnen. Besonders gut scheint die IT-Unterstützung in den Bereichen 
Finanzen/Controlling, Verkauf/Marketing und Materialwirtschaft/Einkauf zu funktionieren. Weniger gut dagegen im Service, 
der Produktentwicklung und im Personalwesen.

Der IT-Unterstützungsgradsteigt mit zunehmenderUnternehmensgrößean. Dementsprechendist in der kleinstenKlasse20
bis 99 Mitarbeiter die IT-Unterstützung am Geringsten und in der Klasse 1000 bis 1999 am Größten. Nach der
Wirtschaftskrisekonntedie Klasse500bis999jedochauf diesesNiveauaufschließen.

Reifegrad innovativer IT-Lösungen

Der Reifegrad innovativer IT-Lösungen ist auf einem niedrigen Niveau. Der Durchschnitt der Unternehmen der 
Fertigungsindustrie setzt über alle Subbranchen hinweg nicht konsequent auf innovative IT-Lösungen und zeigt auch nur 
wenig Affinität zu diesen. Vereinzelt werden gar bereits etablierte Lösungen als innovativ angesehen (bspw. CRM).
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Summary ςBPI Fertigungsindustrie Mittelstand D/A/CH

Einfluss der Wirtschaftskrise

Der Einfluss der Wirtschaftskrise auf die Fertigungsindustrie ist in ihrer Gesamtheit betrachtet sehr marginal. Die Krise hat
jedoch innerhalb der Fertigungsindustrie selektive Wirkung gezeigt und einige Subbranchen mehr und andere weniger stark 
beeinflusst. 

Die Metallerzeugung/-verarbeitung hat am stärksten unter der Wirtschaftskrise leiden müssen. Ähnlich erging es der Holz-
/Möbelindustrie. Absoluter Profiteur und daher Spitzenreiter in Bezug auf die Überwindung der Wirtschaftskrise ist der 
Fahrzeugbau ςhierfür könnte die Abwrackprämie verantwortlich sein. Die Subbranche Gummi-/Kunststoffwaren profitierte 
von dieser Bevorzugung anscheinend ebenfalls. So stehen im wesentlichen nur zwei Branchen ςDank politischer 
Unterstützung - ŦǸǊ Řŀǎ αƎǳǘŜά «ōŜǊǎǘŜƘŜƴ ŘŜǊ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎƪǊƛǎŜΦ

Unternehmen mit bis zu 99 Mitarbeitern haben die Krise am Besten überstanden, gefolgt von der darüber liegenden Klasse 
bis 499 Mitarbeiter. Der größte negative Effekt ist in der Klasse 500 bis 999 Mitarbeiter zu erkennen. Ein immer noch 

sichtbarer, aber nicht derart drastischer Effekt zeigt sich im gehobenen Mittelstand bis 1.999 Mitarbeiter.


















































































